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Zur \.J'eschichte der Horwegischen Legion. 
---------------------------------------

initiative • 
• _. ___ a_aa 

Die Aufstellung der Norske lJegion/Norwegischen Legion bzw. 
Legion Norge/Norwegen lässt sich auf eine ~nitiative des noch 
nicht als Ministerpräsident an die Macht gekommene~vidkun 
Quisling zurß.ckführen,auf dessen IV uns eh in den '.Lagen 24-29. 
uuni 1941 Konferenzen zwischen ihm selbst und den amtierenden 
IIkommissarischen Ministern" der NS-bewegung einerseits und 
dea rteichskom;nissar '.L:erboven und anderen deutschen ';,/ß.rdenträ
gern andererseits stattfanden.~in ~lan Quislings setzte eine 
::>tärke von 30.000 J!'reiwilligen voraus, die an der filL'1ischen 
.I!'ront zum ßinsatz gelanten sollten. 

Doppelte Absicht des Quisling-~lanes. 
===================================== 
Der Wille ~uislings, den .I!'innen zur nilfe zu kommen, darf nach 
seiner ganzen Einstellung nicht bezweifelt werden. Auffallend 
ist aber die urganisationsform,die auf eine noch weitergehende 
Absicht schliessen lässt: Laut ~lan sollten 7 bataillone auf
gestellt werden,wobei das Land in entsprechende "bataillonsbe
zirke ll aufzuteilen sei,mit in den .l:lezirken wohnhaften .öataillolllt
chefs. Es entspricht das somit in Aussicht genommene Muster 
ziemlich genau die ~te urganisationsform der norwegischen Lan
desverteidigung ,mi t der Quisling als r, I ter ueneralstäbler natß.r
lieh genau vertraut war. Es ist also naheliegend, im '~uislingschen 
Konzept die LIrundstruktur einer neu aufzustellenden norwegischen 
Wehrmacht zu erblicken, was nach Aussagen mehrerer seiner vertrau
ten auch wichtiger '.J:eilzweck seiner initiative war. Dieser ~lan 
wurde deutscherseits abgewiesen. 

Werbung und propa[,andistische Aufmachung. 
============================~~~========== 

Stark im LIegensatz zu der z.B. fß.r die SS-Stand8 rte "llo:tdland" 
betriebene "grossgermanischeIl Proparanda steht die derbun[ für 
die Norwegische Legion, in deren i':i ttelpunkt die finnisch-
IX) rwegische Solidarität steht, und die somit an die .l"reiwilligen
bewegung des iJinterkrieges 1939-40 rnzuknüpfen 'bestrebt ist • 
.I!'erner wird auf den "Kreuzzut; [e{en den L olsche1';ismus" hingevrie
sen,wobei ein christlich-hufficmistisches ~lement einen nicht un
beachtlichen ~latz einnimmt .1..1he Norwer:ische Legion hatte tat
sächlich auch einen ~eldreistlichen.) Den Tenor ~ibt die ~rokla
mation des .H.K Terboven an ("Aufruf zur Lildung der Norwer:ischen 
Le[ion", hier auszu{'sweise nach "lü'ItioneYl II ,lJslo,vor:l 30.uuni 1941) 
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.. lJie x rac;estellung ist jetzt in erster Linie nicht Jlehr : 

.. ".En;~land oder Deutschland". Die lt'rar:e Qrhebt sich über ~ede 
"innenpolitische I.~einungsverschiedenhei t und DiskrepanzY"!-
.. .8ntwi'er europäische nordische Kultur oder asiatischer 
.. Bolschewismus • 

.. In dieser -wie ich hoffe- für Horwegen historische'tl,stunde 
" kann ich mit stolzer Zufriedenheitbekanntmachen : Der r'IDlrer 
11 ho,t den Vlunsch des norwegiscken Volkes erfüllt und die sofortige 
11 Aufstellung einer IINorwegischen Lebionll [,ebilligt. 

" ~v<A _~ .. 
ltrtyl.;foi< (.u-

11 Die Norwegische Ler;ion wird als ein e ~im üriginal gesperrt. 
d.V.) Einheit aufgestellt und eingesetzt werden,und in ge
schlossener Formation unter ausschliesslich norwegische~~'&~~f 
RiCHtlinien ~ 11 -I 

In Aussicht gestellter Einsatz. 
========~====================== 

Trotzdem an keiner Stelle ein direktes Versprechen eines Einsatzes 
in Finnland nachweisbar ist,berichten mehrere Legionäre überein
stimmend, sie hätten als sicher damit gerechnet, gerade in die
sem Lande eingesetzt zu werden. Der Schluss auf eine solche ver
wendung scheint meines ~rachtens auch recht natürlich,war doch 
die unterstützung d':;r Sache rinnlands eines der am häufigsten 
herangezogenen Themen. fI'lan vergI" iche z.1). den Aufruf einer Anzahl 
norwegischer vffiziere ~hier Auszug,nach IINationen",30. J uni 1941) 

11 Der entscheidende Kampf Finnlands geren das bolschewisti!Jche 
" Russland ist eingeleitet worden. lJas Kesultat des Kampfes wird 

"auch für die zukünftige Sicherung unseres Landes gegen die rote 
" Gefahr entscheide1f1.d sein. 

" Wir haben diesmal die Gele[enhei t, unserer Sympathie für l"innland 
" und unserem Verständnis der Lafe nicht nur in ';'Iorten, sondern 
" auch in Handlung Ausdruck zu verleihen • 

.. Die Legion wird -nach voraus{"ehender Ausbildung in Norwegen-
11 aa:..: der "finnischen Front" zur Lösung von dem Ubunp:sniveau der 
" Abteilung möglichst angepassten Aufträgen eingesetzt werden." 

Ausbildung und Urganisation. 
=====================~====== 

Aus den in Aussicht f,enommenen 7 l>ataillonen \'IUrde schlief,slich 
nur ein. einzig~, ~ \ verstärkte) bat. "Viken ll

• \.l\ach einem 
.damen für das üslofj ord-Gebiet o,us der Sa:~a-Zei t.) In der l"olge
zeit ist dieses b?taillon mit der in uussland kämpfenden 
Norwegiscnen Legion identisch. 1is Dezember 1941 la:en gut 1900 
Fr::)iwilligenmeldunren vor, von den ileI'leldeten 'befanden sich 
schon in Deutschland etwa 1000. Chef d';s Ler:ionsstabes in vs10 
und sorni t formell der Let:::ion war der al.:f, diesem i.;.nlaf,s zum 
Ubersten beförderte roaj or K.je1strup • .;jrstcr LJhef des r, at. "V il{en" 
W' r der i.~ajor Eakke, der ne,ch etwa funf n:onaten no eh in lJeutsch
land vorn vlympiareiter,lüttmeister ~luist abgelöst ":urde • .Nach 
J'tuflösung des usloer ;.-)t2,bcs ist dieser zum Lerionsko::nandeur 

---- -- ~------
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ernannt worden und für die restliche Z'ei t geblieben. 

lJie Ausbildung der lJegionare erf'~'lf, lJe im deutscne[. LlILger 
Fallingbostel. lJas Versprechen einer rein norwegischen l"üh
rung wurde einßehalten,allerdings wurden der Legion eine 
Anzahl deutscher berater zugeteilt,was sich angesichts der 
Ausbildung des damaligen norwegischen uffizierskorps aus 
praktischen lirund,;u durchaus sachlich erklären 1 ~sst : 
bewaffnung und Ausrüstung waren ausnahmslos deutsch,und die 
in der deutschen ~ehrmacht geübte moderne Strategie und 
Taktik dßrfte den norwegischen uffizieren höchstens theo
retisch und wohl recht mangelhaft bekannt sein. lJie formelle 
Zugehörigkeit zur iaffen-~S wurde heruntergespielt: Statt 
der ~S-.l:tunen am Kragenspie..gel der deutschen uniformen tru[;en 
die Legionare den norwegi~en Löwen, und die Legion wurde 
durchgehend als lIunpolitischen verband" dar[estellt. 

Die an die 800 im ersten ::ichub in r'allingbostel. ausgebil
deten .r-reiwilligen,sowie die späteren Zugänge wurden Bls 
verstärktes bataillon gegliedert: 3 ~chützenkompanien mit 
1 roG-34 pro Zug und 2 leichte bornbenwerfer pro ~p. lJazu 
eine "schwer. Kp.1I mit schweren MUs und do. bombenwerfern. 
Die verstärkung machte eine ,Prk-Kp. aus. "Mit der NUTImer 14, 
was auf eine beabsichtigte Aufstellung im negimentsver.and 
schliessen lässt.) lJiese war mit 37 mm. lieschützen ausge
stattet, vmrde freilich ge!=en ~~nde des Einsatzes auf 75 mm. 
\französische, Geschütze UffiFerüstet. 

Einsatz. 
--------------

Die Legion kam nach erfol€;ter rl.usb~ldung im r'ebrU[-~r 1942 
im Rahmen der h,ampfcruppe Jeckeln [n der Leninrrader .Front 
zum iinsatz,nach Lufttransport ~tettin - Luga und iisencahn
transport weiter nach Krasnoje Sielo. Sie h t die [,~nze Zeit 
ihren lJienst im .Kahmen des ~~eisernen rlinges ll um Lenin[~rad 
versehen,hat allerdings mehrmals A'bschni-;:,te gewechselt: 

1. l\.iskino,etwa 10 km. südl. r'inniscner :,:eerbusen. 
2. Urizk, dire:::t::n der ;:)ee, in den äu:,seren Vororten LeninrrL' ds. 
3. l"inskoje hojerovo. 

und schliesslich 
4. lJongosi • 

.2;ine grössere oi'::.'r:;-:isive liperation hat die iJerion niemals 
mi t{:emacl11;, sondern ist di..., C'~ nze /J2l1; i1indl1.rCh ,üs . .&ie::el 
regen russische Vo:-stösr,e very,rendet '-roro.en. 
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Ende und bilanz. 
===:::..=======-==== 

Aus der ursprünrlich in Aussicht rnor.1:nenen,höchst unrea
listischen Dienstzeit von 6 @onRten leinschliesslich der 
Ausbildung ~ ) ist schlie ,slich eine Periode von fast 
2 uahren geworden, in deren Verlauf etliche Lefionäre hohe 
deutsche Auszeichn'll1f,en erhalten haben lleider fehlen 
Zahlen), und die Legion auch in \7ehrm~icbtsberichten aner
kennende Erwähnung gefunden hat. l~S hat Vermisste gereben, 
auch hier fehlen aber verlässliche Zahlen. iin Deserteur ist 
festgestellt worden,ne.ch einer ~uelle kann es deren zwei 
gegeben haben. Nach "Legionsmin~1er" ("Le[ ionserinnerunren", 
Oslo 1943) beträgt die Zahl der uefallenen 155 n?mentlich 
aufgeführte~' Legionäre ,wof,eren der r,~ajor Llindheim lder 
norwefischen "Ene;landbrigade" und später im Usloer unter
grund; in einer sehr sachlichen Llonographie allerdings von 
180 an der Pront ~ebliebenen wissen will, ohne die später 
an verwundungen ~estorbenen mit hineinzubeziehen. 

Die Legion kam nach abgeschlossenem .c,insatz nach Eitau,(Lett
land,und nach drei "ilochen Aufenth::ü t weiter nach LTre fenwöhr, 
wo sie im ~ai 1943 auf[elöst wurde. Uber 300 Legionäre blieben 
bei der neimreise der übri[en zurück,um in andere~ Einheiten 
einzutreten. lJiese,zusammen mit anderen, späteren "Rückkehrern" 
und neuen JI'reiwilligen aus l~orwe[an, ':;urden später l::lemente 
des ~rundstamm5< des Hegiments "Norce",in der neuen Division 
"Nordland". 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014 
 




